
Intelligenz -Blatt
für die O b e r a m tS » B ez ir k e

Nagolds Freudenst'adt und Horb.

Im Verlast der  Vischer ' fchen Buchdruckerei.

Nro . 13. Dienstag den 15. Februar 1331.

Verfü ^ungeil der Königlichen Be¬
zirks - Behörden.

Oberamtsgericht Freudenstadt.
Freudenstadt . In dein ober-

amtsgerichttich erkannten Gannt des
Michael Züste im Thonbach , BaierS-
Lronner Gemeinde , werden Alle , wel¬
che Forderungen an sein Vermögen
machen , oder sich etwa für den Gemein»
schuldner verbürgt haben , hiemit auf-
gerufen ; ihre Ansprüche und deren
Vorzugs - Rechte dafür

am Montag den 14 . März d. I,-
Vormittags 9 Uhr

auf dem Rathhaus zu Bai 'ersbromr
auszuführcn , und sich zugleich über
einsn Borg - oder Nachlaß - Vergleich
zu erklären.

Wer hiebei feine Ansprüche weder
persönlich , noch durch einen Bevoll¬
mächtigten , noch vor oder an obiger
Trgfahrt in einem schriftlichen Vor,
trage ausfübren würde , wird , sofern
solche nicht schon durch die Gerichts-
Akten erwiesen sind , durch ein nach
der Liquidations - Verhandlung auszu¬

sprechendes Erkennt niß von der ge¬
genwärtigen Ganntmassc ausgeschlossen.

Von denjenigen Gläubigern , wel¬
che sich über einen Vergleich nickt ge¬
äußert , wird angenommen , daß sie de>r
Erklärungen derer beitrcten , welche
mit ihnen gleiche Rechte haben.

Den 7 . Febr . I 85 l^
K . Oberamtsgericht.

Weinland.

Diesem vvrgangig wird die Liegen¬
schaft des Züflc Montag den 7 . März
Vormittags 9 Uhr auf dem NathbauS
zu Baiersbronn im Ausstreich verkauft,
solche besteht in

Ke b äu:
L zwcistockigtes WobnbauS > mit

Scheuer , Schopf , Stallung nutz
Keller unter 1 Schindeldach im
Thonbach;

Z Viertel Forstackerfeld im Thon»
bach, am Häberlensweg;

Z Viertel io Ruthen Baufeld km
Thonbach;

L'/r Vrt . 7 /̂g Ruthen Forstackerfes-
im Thonbach am Färlensweg.
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Vaiersbronn , Oberamtsge-
richts -Bezirks Freudenstadt . ^Gläu¬
biger - Vorladung .j Johannes Kolb,
gewesener Keßler , ist mit Hinterlaßung
weniger Fahrniß im Anschlag von
7 fl. 51  kr . eine» bereit » erhobenen
Schuldenstands aber von 69 fl. 12 . kr.
gestorben.

Von dem K . Oberamtsgericht zu
Erledigung dieses Schulden - Wesens
beauftragt , werden nun deßen Gläu¬
biger aufgefordert , ikre Ansprüche mit
deren etwaige Vorzugs - Rechten

am Montag den 14 . März d. I.
Vormittags 9 . Uhr,

auf dem Rathhause in BaierSbronn
darzuthun , widrigenfalls sie durch ei¬
nen in der nächsten auf die Liquida¬
tion» - Handlung folgenden Gerichts-
Sitzung auszusprechenden Bescheid von
der ohnehin geringen Masse ausge¬
schlossen werden.

Den 12 . Fcbr . i 85 i.
K . Gerichts - Notariat

und Waisengericht.
Kanzleirath Klumpp.

Vdrbach,  Schultheißcnamt»
Cresbach , Oberamts Freudenstadt.
^Gläubiger - und Schuldner - Aufrufs
Die Wittwe des Bartholomäus Nestle,
gewesenen Müllers zu Vordach , Schult¬
heißenamts Cresbach , starb im De¬
zember vorigen Jahrs daselbst. Um
nun deren Verlassenschafts -Sache mit
Sicherheit beendigen zu kbnnen , sieht
man sich veranlaßt , alle diejenigen,
Welche sowohl etwas an sie zu zahlen,
1»lr etwas zu fordern haben , anmit

aufzufordern , ihre Ansprüche unter
Beilegung genügender Beweise bin¬
nen 5 Wochen « claro, dem Schult¬
heißenamt Cresbach vorzulegen , oder
ihre Schuldigkeiten elnzuhändigen , wid¬
rigenfalls Letztere es sich selbst zuzu-
schreiben haben , wenn sie nachher mit
ihren Forderungen nicht berücksichtigt
werden kbnnen.

Es werden daher die Herrn OrtS-
Vorstcher ersucht, dieses ihren Amts-
Untergebenen bekannt machen zu lassen.

Dornsietten den .9 . Fcbr . 1821.
K . Amts - Notariat

H 0 f a ke r.
Forstamt Freudcnstadt.

Freudenstadt.  sWaldsaamen«
Lieferung .j Unter Vorbebalt höherer
Genehmigung gibt Unterzeichnete Stelle
die Lieferung von

727 Pfund Forchen , und
42Z2  Pfund Fichten - Saamen

an den Wenigstnxhmenden in Akkord,
und ladet die Liebhaber zur Absireichs-
Verhandlung auf Montag den Lite»
d. Mts . Vormittags 11 Uhr, in da»
Diesseitige Amts - Zimmer ein.

Den 12 . Febr . 18Z1.
K . Forstamt.

Aach , Oberamts Freudenstadt.
sSchafwaide - Verleihung .j Die hie¬
sige Schafwaide , welche 1Z0 Stücke
ernährt , wird bis

Donnerstag den 24 . Febr . 1831
Vormittags 10 Uhr

im Wirthshaus zur Linde dahier , zur
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Verleihung gehrocht werden , wobei sich
die Liebhaber eiufinten wegen.

Die Herren Orw - Vorsteher wer¬

den ersticht , Vorstehendes ihren Amts-

Untergebenen , zeitlich zur Kenutniß

bringen zu Ussen^
Den 12 - j) ebr . 183 t.

G em e in d er ' a th . -

DieterSwrirer,  Oberamtö

Frcudenstadt . sBau - Akkord . st Die
uöchig gewordene Erweiterung , und

zum Theil neue Erbauung des hiesi¬
gen Schulhauses wird am

Donnerstag den 17 . Frbr . 1831 .-
Vsrmittags 9 Uhr,

in der Wohnung des hiesigen Gassen«

«irths Klein zur Abstreichs . Verhand-
lung gebracht werden.

Vermöge des entworfenen und re»

vidirten Ueberschlogs ist berechnet:
» ) Die Grab - und Maurer - Arbeit

sammt Materialien und Beiführ
auf 871 fl . 40 kr.

d ) Die Steinhauer - Arbeit sammt

Fuhrlohn auf 186 fl . 38  kr.
«) Die Gyrs - Arbeit sammt Mate¬

rialien auf 98 fil 28 kr,-

ä ) Die Zim,ner « Arbeit sammt Ma¬
terialien - Lieferung und Aufschla-

gen auf 52t fl , 18 kr.
») Die Schreiner -Arbeit sarnmt Holz,

Nägel , Leim und Lieferung auf
3 g 5 fl - 15  kr.

O Die Glaser -Arbeit auf 10 3 fl . 46 kr.

S) Die Schlosser -Arbeit - 22 fl . 30 kr.

Die Pflaster -Arbeit sammt Mate¬
rialien und Beifuhr 66 fl.

i ) Die Hafner »Arbeit 10 fl.

Diejenigen Löblichen Schulthei¬
ßenämter , welchen dieses Blatt amt¬

lich zukommt , werden ersucht , die be¬
treffende in ihren Orten befindliche
Handwerksleute von dieser Verband»
lung unter dem Anhänge in Kennt«

niß sehen zu wollen , daß Diejenige
«eiche zur Uebernahme dieser Bau-
Arbeiten Lust bezeugen , sich mit ob¬

rigkeitlichen Zeugnissen über Tüchtig¬
keit und Vermögen zu versehen ha»
den . Die weitere Bedingungen wer¬

den am genannten Tage bekannt ge¬
macht werden.

Den i . Fcbr . 1831 .
Im Namen

des Stiftunasraths,
^ Schultheiss Schleeh.

W e n den,  Oberamts Nagold.

fBau - Akkord . j Ueber die vorzuneh-
wende Reparation des allhiesigen Glo¬
ckenthurms wird am 17 . Febr . 1821
Vormittags 10 Uhr in dem Wirths-

hauS dahier eine Abstrcichs -Verhand»
lung vorgenommen werden.

Nach entworfenem Ueberschlag ent¬
hält die Maurer - und

Steinhauer - Arbeit . 49 fl . 14 kr.
Materialien hiezu . 14 fl . Z2 kr.
Verblind - Arbeit

sammt Materialien 3 g fl . 64 kr.
Zimmer - Arbeit . . 78 fl. 58  kr.

Materialien hiezu . 147 fl . 12 kr.
Schreiner - Arbeit

sammt Materialien Lt fl . L kr.
Die Löblichen Schultheißenämter

welchen dieses Blatt amtlich zukommt
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«erde » ersucht , die betreffende in ih¬
ren Orten befindliche Handwerksleute,
von dieser Verhandlung unter dem

Anhang in Kenntniß setzen zu wollen,
Haß Diejenige welch - zur Uebernahme
dieser Bau - Arbeiten Lust haben , sich
ruit obrigkeitlichen Zeugnissen über
Tüchtigkeit und Vermögen verse¬
hen haben.

De » Zt . Janr . i 33 i.
Aus Auftag

des GemeinderathS,
Schultheiß G a u ß.

Außcramtlichc Gegenstände.
Nago  l d. Von der Feuer - Ver¬

sicherung » » Gesellschaft des Phönix i«
Paris als Bezirks - Agent wiederholt
ermächtigt , erlaube ich mir dieß zur
Kenntniß des verehrlichen Publikums
zu bringen . Das mir hierin bisher
geschenkte Zutrauen meiner Mitbür¬
ger durch bedeutende Mobiliar - Auf»
«ahmen sowohl , als das solide Aus-
«ittelu mit , durch Feuer Verun,
glückten und äußerst prompte Ausbe¬
zahlung des geschätzten Brandschadeirs,
läßt mich die schmeichelhafte Hoffnung
hegen , viele Anträge zur Aufnahme
Hon Mobiliar in diese Assekuranz zu
«halten.

Schließlich füge ich die Verficht»
düng bei , daß ich jeden Augenblick
«it Vergnügen bereit seyn werde , die
Aufnahme der zu versichernden Ge-
Kknde an Ort und Stelle selbst vor-

zunrhmen , und darüber - die gewisscsi-
haftrste Verschwiegenheit zu beobachte ».

Den 1 » . Febr . löZi.

F . W . V .r scher,
BchrkS - Aginl d-r Znui -Verf . Ge» !r,cö»kt

tc- PhLnir-in Paris.

Freudenstadt . Ich mache hie.
-mit die ergebenste Anzeige , daß nun
auch wieder Viertels -Loose von der Ber-

lichinger Mühle » - Lotterie bei »nlr zu
haben scysn . Zugleich mache ich auf
diesem Wege bekannt , daß ich nun
auch mit Bijouterie - Waaren handle,
u-nd stets bemüht seyn werde , immer
«ine hübsche Auswahl »on Ringen,
Stecknadeln , CachetS und Schlüssel,
Ketten für Herren und Damen re-
zu billigen Preisen adgeben zu könne » '

E . L. Sturm.

Nagold.  Es wurde ein lrder«

nes Geldbeutelein mit einigen Batzr«
Geld gefunden ; der Eigenthümrr kann
solches gegen Bezahlung der Einrü --
ckungs Gebühr abholen bei

GerichtSLienrr Eisenmann.

Ebershardt.  Bei der Stif«
tungspflege daselbst liegen gegen ge¬
setzliche Versicherung 60 fl. zum AuS»
leihen parat.

Walddorf.  sGeld auszuleihen . Z
Bei dem Unterzeichneten liegen gegen
gesetzliche Versicherung 60 fl . Pfleg¬
schafts -Geld zum Ausleihen parat.

Den 7 . Febr . i 83 t.
Adam Stichel«

Bondorf.  Diejenigen Herren
-Güterbcfitzer welche geneigt seyn M.



TZ -

Irii , sich Heuer der Würtembergischen
Hagel - Versichern ngs - Gesellschaft an-
zuschließen, ersuche ich hiemit höflich
mir in möglichster Bälde Ihren Ent¬
schluß mitzuthellen , indein die so be¬
deutenden Vorarbeiten die frühe Bei»
tritts Erklärung höchst wünschenowerth
machen.

Die leider so traurigen Erfahrun¬
gen des verflossenen Jahres , lassen
Heuer nun um so regere Theilnahme
an diesem gemeinnützigen Institut er¬
warten , und ich will deswegen dis
Herr » Orts - Vorsteher recht sehr bit¬
ten , ihre Gemeinden auf die großen
Vortheile die sie sich durch ihren Bei¬
tritt erwerben, gehörig aufmerksam zu
machen«

Da die Eintritts - Bedingungen
bereits durch den Schwäb . Merkur
hinlänglich bekannt gemacht worden
sind , so glaube ich hier der Wieder-
holunL unterlassen zu dürfen.

CH. M . Speidel.

Bondorf.  sLoose - Anerbieten.^
Bei Unterzeichnetem sind fortwährend
in großer Anzahl Original - Loose zu
der für die Tbeilnehmer sehr vortheil«
Haft eingerichteten Mühlen - und Fab¬
rik- Gebäuden - Verloosung vorräthig.

Das Stück kostet laut Plan 4 fl.
und wird bei Abnahme von io Stück
ein tttes als Frciloo« bewilligt.

Briefe und Gelder erbittet sich frei
CH. W . Speides.

A lt e n st a i g. sGeld - Anlehen-
Gesuch.^ Es wünscht Jemand Z000 fl.

gegen gute 1'/-fache Versicherung bei¬
nahe in lauter Gütern und überdies
gegen Stellung einer obrigkeitlich für
tüchtig beglaubigten Bürgschaft auf¬
zunehmen, wobei jeder Darleiher ganz
gut gesichert wäre.

Ferner wünscht eine gute Familie
^ bis 500  fl . aufzunehmen. Diese
hat zwar ihr Liegenscharts- Vermögt»
.bereits oinem andern Gläubiger zwei
rinhalbfach verpfändet, es könnte ab«
dem neuen Darleiher die Nachversi¬
cherung darauf eingeräumt werden,
und es würde dieser um so weniger
etwas zu befürchten haben , als noch
Vermögen genug vorhanden ist , und
allein da« bei der Würtemb . Gesell¬
schaft gegen Feuer versicherte Fahrniß-
Vermögen sich hei 6000 fl. belauft.

Ueber beiderlei Gesuche werde ich
auf Verlangen das Weitere mittheilen.

Den is . Febr. 18Z1.
VerwaltungS - Aktuar

Speid es.
Wildberg.  sGeld - Anerbieten.^

Es liegen gegen gesetzliche Versicherung
8 — 400 fl. zum Auelcidcn parat bei

Schlosser Grärlr.
Nagold.  sGeld - Anerbieten .j

Es liegen gegen gesetzliche Versiche¬
rung oder gute Bürgschaft LO fl.
zum Ausleihen parat . Wo ? sagt Aus¬
geber dicß Blatts.

Alten staig.  fGeld -Anerbieten.^
E » liegen bei dem Unterzeichneten ge¬
gen gesetzliche Versicherung Z60 fi.
Pflegschafts-Geld zum Ausleihen parat.

Michael Kiru^  Rothgerbermeister.



Schopfloch, Oberamts Freu»
henstadt. sÄeld «Anerbieten .^ Bei
der Unterzeichnete» Stelle liegen ge¬
gen gesetzliche Versicherung Z80  fl.
Cvmmun -Geld zum Ausleihen parat-

Den 7 - Febr- i8Zk-
Aus Auftrag

deZ Gemeii -deraths,
Schultheiß Braun-

Nagold.  sGeld -Autrag ^ Es
And IVO fl. Pflegschafts - Geld gegen
Lfache Versicherung sogleich zu haben bei

Kaufmann Kappler-
Nagold.  sLehrlings - Gesuch.^

Jir eine Bierbrauerei unP Bäckerei
in - einer Oberamtsstadt des Schwarz-
«ald -Kreises, wird ein Lehrling, unter
annehmlichen Bedingungen gesucht..

Nähere Auskunft deßhalb ertheilt
auf frankirte Briefe, , Ausgeber dieß
Blatt »-

Nago  l d. Bei F. W- Bischer ist zu

ChrisikatholischeS
G t sa n g b ü chi ei n-

Ern Auszug aus dem
Konstanzer Gesangbuch-

Preiß >0 kr.
IndaltS -.Anzeistr

Erste AbrheiNing . MeßgesLnge:
-ä) Das heil^ Amt im Advent, 2) Das heil. Amt:
auf Weihnachten dis Fasten. -?) Das heil. Amt
«»f die Kastensonnrage. 4) Da » heil. Ami aiif

»Ostern bis Pfingsten. 5- Das heil. Ami auf
Pfingsten dis Maria Himmclfatrrt. S- DaSkcil ..
Hnn auf Maria Himmelfadn bis Advent. 7) Da-
tzeit. Amt für Kinder-

Zweite Abtheilunz. Vesper.
De«pcr auf die Advents,eit- 2) Vesper <u>r

Hi« .Weihnachtszeit bis Fasten.- Z). Vesper au,
' »te Faste»,eit. 4) Vesper auf Ostern bis Pfing.

S> Ve-per auf Pfingsten dis Maria Hlm-
»rtwdrt . ül Vesper »on Mai ja Himmelfahrt biS
Uirchweih. 7) Desptr MLicH -vech bis Advent»

Dritte Abtheilunz . Lieder-
1 U. 2) Predizelieder auf die Sonntage . Z) Thri-
stenlehrlieder . 4) Scgcnegeiänzc 8 Adocnilied.
6) Werhnachislied . 7- Neuiahrstied 8) Am
Dreübnigsfcste 9) Büßlied in der Fasten . , oj»
Jesus am Oelberg . 11- Jesu » am Äieu, . , 2>
Aufersteduiig tird . 18- Auffapreslied .- 14) Lieh
Mif das Pfingstfest . e5- Lieder bei Hoch,eiten»
16) Lrdcunr . 17s Fr onlcichnaws - Prozesstons»
Lieder . 18- Gelänge der der Prozession um die
Felder.

undWöchentliche Frucht-,
Brod - Pceiße.

In N a g, 0 l d,
den 12. Febr.. , 881.

Dinkel « Scheffel üfi. —kr. fist. fiSkr 8fl- 40kr.
Verkaufe wurde» : . . 8 Scheffel.

Neuer D . 1 Selch. 8fl- i8kr. 8fl.—kr. 4fl. 40» .
Verkauft wurde» : . . So Scheffel.

Haber 1 — Zfl. 4^kr. ZfffiNkr. Zfl Z»kr.
Verkauft wurde» : . - t» Scheffel.

Gersten 1 — üfi. 24 kr. Sfl. 12kr. Sfl. - kr.
Verkauft wurden : . . l6 e : cheffel.

Roggen l — yfl. —kr. 8fi.ZO:r. 8fi. 24kr.
Verkauft wurden : - . 6 Scheffel.

§1 lisch - Prciß e.
Rlndstetsch . . . . . .
Hammelsteisch . . .
Schwctiiesteischmit Svcck

— — — »hne — .
Kalbfleisch . . . . . .

Brod - Taxe
Kernenbrrd . . . . . . .
er Kreujerweck schwer . . .

1 Pfund skr.
l — skr.
1 — 8kr.
1 — 7kr.-
t — Skr.

8 Pfd> 22kr.
? '/ - Loch.-

Zn Alten
den 9. Febr.

Dinkel 1 Eckst- Sfl. 20kr
Verkauft wurden:

Haber 1 — 4fl- —kr.
Verkauft wurden:

Kernen t Sri . tfi . Zükr.
Verkauft wurden:

Rrggen 1 — »fl. lükr.
Verkauft wurden:

Gersten 1 — —fl. 5ukr.
Verkauft wurden:

st a i z-
1ZZ1.
. Sfl. —kr 8fl. Zote.

80 Scheffel-
Zfl. 48kr. 3fi. Zdkr.

. 20 Scheffel-
-fl .- kr. ist. Z4kr.

2 Scheffel.
. tfl. >4kr. ist. >rkr.

,o Scheffel,
—st. 46 kr—fl. 4Tkr.

. 18 Scheffel.



Vater groll
iw i4te >, Jahrhundert , wo der Ritter manche

Unrechte Eewaltrhat auSübte.

Schluß.
Er nahm Abschied , zog seine Al-

wina zu wicdcrhvltcnmalen an - Herz und
so mußte er sich endlich ermannen und
den weit gefährlicher » Rückweg antrctcn.
Wie leicht glitt ein Fuß aus , brache » ei¬
nig : Sträuche und er mußte in den Ab¬
grund stürzen . Dicß sah die chesorgte
Liebe und faltete fromm für seine Erhal¬
tung betend die Hände . Endlich erblickte
sie ihn unten und dankend flog ihr Blick
zu ihrem Schöpfer zu der Quelle jeglichen:
Trostes auf . Un-er frohen und .bangen
Ahnungen brachte sie die Nacht vollenS
zu , uns legt - sich erst auf ihr dürftige»
Lager , als die Hahne im Burghof kräh¬
ten . Sie schlief auch seit mehreren Nach-
len da « erstemal einige Stunden und stand,
al » sie ihr die Scenen der vergangenen
Nacht ins Äedachtniß gerufen , worau»
dann die Hoffnung ihrer Erlösung floß,
die unter Dank und Gebet zur reinen
Jungsrau froher auf , a !» sic beim Eintritt
in ihr Gesängniß erwarten konnte . Un¬
ter Hoffen und Fürchten , Danken und
Beten , vergieng auch dieser Tag , und
obwohl mit bleierne » Filligen , für Al-
wina und ihren Heinrich . Der Tag war
schwül gewesen , und sie sah mit nicht ge¬
ringer Bangigkeit nach Süöwest , wo ein
grauseS Gewölk sich bildete . Mit wachem
Ohr hörte sic im Kloster zur Mette läu¬
ten , und höher und höher klopfte ihr Herz.
Das Läuten der Mette mar verabredeter
maßen , die Zeit der Befreiung . Tausend
Gefühle durchkreuzten ihr Herz , Zweifel
fliege» in ihr auf . obwohl ihre Flucht
nicht Sünde , nicht Verbrechen gegen ihren
Daler sey. Unter diesen beängstigenden
Gewissen » - Einwürfcn sähe sic z Männer
auf di« Burg jukoinmrn , der Milnere
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nahm den Weg von gestern , die L Ander«
sielllcn sib rechts und links an der Burg
auf . Wohlbehalten sah sie den Ritter bei
ähr einsieigen , aber er Halle nun auch noch
mit dem Zweifel zu kämpfen , die sic sn-
»cm dringenden Mahnen an Flucht und
Nrltung entgegensetzte . Erst als er ihr
beihcuc'rte . baß die Aebtissin ihre Flucht
billigie , stieg sie zögernd auf die Strick-
leiter und gelangte sicher mit ihrem Ge¬
liebten auf Gottes freie Erde , welche un-
ter ihr zu wanken schien. Hurtig ! Hur¬
tigwir  sind verrathcn . fläpcrlr ein Hü-
ter hcrbeischlcichenv . Geschwinde mri,r
Schwcrdt , rief Heinrich , als er seine Ge¬
liebte etwa » geborgen halte . Von Flie¬
hen war keine Rede mehr , Alwina hatte
zu lange gezögert . Der Gerficiiecker mit
einem Trupp Knechte sprengte hinter der
Burg hervor und auf Heinrich zu . Wer
bist du feiger Räuber , der du den Tag
scheuest? zu Bubenstücken wählt man die
Nacht . Dicß müßt ihr trefflich wissen Ric-
ter ! Wo ist sie ? B -freit . Antworte
Feigling wie ich» verlange . Frei i » sie
durch dicken Arm durch dieses Schwerdt,
und wäret Ihr nicht Vater meiner Al¬
wina , so würde mein Schwcrdt bereit-
entblößt scpn . Zieh Rauhhard , brüllt»
Bodo ihn an . und fuhr aus ihn ein.
Nach mehreren heftigen Streichen die Do-
do auf Heinrich führte , und welche Letzte¬
rer eben so kräftig abwehren mußte , wollte
Heinrich ihn wchrlo » machen , und traf di«
Seite . — Ein Strom von Blut entquoll
der Wunde , er sank , das Herz war ge¬
troffen und sein Leben entfloh . Da » wollt
ich nicht , bei Gott und Nikierehre schrie-
Heinrich sein Schwerdt weit von sich wer¬
fend , ich wollte ihn nicht tobten . Nicht
achtend de» Andrang » von Bodo ' s Reisi --
gen betrachtete er nur die Leiche von Al-
winch » Vater . Diese fahr die Gefahr in
welcher Heinrich wchrlo » unter rohen Krie.
gern siano , und trat jeyr unter ihrer Ei¬
che hervor wohin Heinrich sie gesielllhatt«
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Mid befahl , zurück Ihr ! und legt Eure
Waffen ab . Ich bin Herrin dieser Dur »;,
mein Vater ist nicht mehr . Diese Wort«
wurden so weich und wehmüthig gespro»
che», daß sie Mehr einer Bitte als einen»
Befehl gliechen und Thräuen ramicn aus
feine Leiche. Sir schicven von dannen,,
nachdem sie den Neste » ihres Vaters die
gebührende Ehre gezollt hatten , nach dem
Kloster . Dort an der Pforte sprach sie
sehr bewegt : Lebt wohl für dieses Leben.
An Eurer Hand kleb: da« Blut meines
Vaters , ich darf die Meinige nicht hinein¬
leg ' n . In jenem Leben sehen wir un»
wieder . Leb wohl W-eib ohne Gleichen
sprach Heinrich aus - gepresster Brust . Ein
langer Kuß besiege te ihren - Vorsatz den
Schleier zu nehmen , und so schloß sich
die Klosterpfortc hinter ihr auf ewig.

" Was mich ärgert ..
G e g e n st ü ck

von
Was mich freut.

Mich ärgert vorderhand , daß ich nicht:
srpn kann , wo ich gern seyn möchte.

Mich ärgert , daß ich nicht bin, , wa»
ich zu sehn wünschte.

Mich ärgert , daß Viele da « sind, was
sie doch eigentlich nicht sepn sollten.

Mich ärgert der Nationalst »!; der fran¬
zösischen Nation ; hingegen ärgert mich
auch, daß nicht selten ein Deutscher auf
den andern mit Verachtung hcrabsieht.

Mich ärgert , dass ich seit kurzer Zeit
einigemal nacheinander auf dem Glatteise
gefallen bin.

Mich ärgert , daß ich vor 6 Wochen so
theuer Holz in der Sommcrhaldcn ge¬
kauft habe.

Mich ärgert , daß Chlopiki in dem wich¬
tigste Zeitpunkte sein Amt alt polnischer
Diktator aufgegeben hat.

Mich ärgert noch gar : Vieles , wa « ich
«chernicht öffentlich  sqgewwill und darf,.

Hauptsächlich ärgert mich, daß ich m >G
über solche Dinge ärgern muß-

Gedanke n.
Die R ligroii führt den Menschen zur

ewigen Seligkeit , dir Sinnlichteil zum
ewigen Verdorben , die Liebe zum irdi»
sehen Glück . In ihr ist das Geistige der
Religion und der Reiz der Sinnlichkeit
vrrbnndew und in einander verschmolzen,
aber ohne die Hohheit de- Geistigen in
der Religion , ohne die Niedrigkeit dc§ Ge¬
nusses in der bloßen Sinnlichkeit . Da¬
rum spricht sich in der Liebe dir Mensch¬
heit am reinsten aus : sic ist das Höchste
für ' s irdische Lebe» , und nur dem Herrn
der Erde , dem Menschen , eigen , da er
die Religion mit höheren Geistern und
die Sinnlichkeit mit den Thiercn gemein hat.

ES giebt Viele , die sich Gedanken m a-
chen , Wenige nur . die weiche haben , und
säst Keinen , der sich darüber Gedankcis
macht , daß er keine Gedanken hat.

Ein junger Mann , der den Ruf e>i>c-
schiechten Zahler » hatte , kam zu einem
Bekannten und sprach : Scp so gut und
leche mir hundert Guldein — Das würde
ich recht gern thun , antwortete dieser,
wenn du mir nicht in diesem Augenblick
Zweifel in deine Aufrichtigkeit eingeflößt
hättest '. — , ,Wie so?" — Du hast iw
deiner Anrede anders gesprochen , als du
denkst. — „ DaS verstehe ich nicht ." —
Ich will dir » erklären . Wärest du auf-
richtig gewesen , so hättest du sagen müs.
srn : Scp so dumm  und leihe mir hnn-
drrt Gulden.

Auflösung der Charade In Nro . it.
FeucrSbrunst.
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